
Dnipropetrowsk ist Ukraine :)

wenn der A eine Glock hat hab ich eine Scheiß-Angst und kapier gleich, GERADE als russischer Jounalist.
Das Wässerchen hülft da genau gar nix. ein kleiner Tipp noch: versuch nicht den Leser zu bilden, du bist kein
Lehrer und auch nicht der öffentlich rechtliche Funk (kein Bildungsauftrag). Trau dem leser mehr zu, is wie in
der Werbung/Verkauf: besser den Leser ein bisserl(!!!!) überfordern, als ihn zu unterfordern, denn das wird
fad. Und niemand läßt sich gerne sagen: weißt du nicht, na wart' ich sag's dir. (armes Hascherl)

Jetzt weiß ich was du mit "unlogisch" gemeint hast.
Die Szene lief in meinem "Kopfkino" etwas anders(länger und umfangreicher) ab, als ich sie
letztendlich aufgeschrieben habe.
Ich hätte sie viel genauer(logischer) und umfangreicher gestalten sollen.

Das "Zeigen"
muss ich noch üben.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ein gefährlicher Job
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